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pingenund bemerkt,daßauf seinBefragenderWirth Thom« zu
Marpingenihmgesagt,seinGeschäftgingegut. wennihm nur nichtdie
Polizeidazwischenkäme.Seit demJahre 1873habeer mitMarpingen
in lebhaftemVerkehrgestanden,und als dieMutt-r Gotteserschienen,
sei das Geschäftnoch viel lebhaftergewesen.Marpingen habe
er alle 14Tagebesucht,um zu verkaufenundJnkasso'sju machenund
habeer jedesmalca. 1000 bei jedemZahltageeingenommen.Vor
derMuttergotteserscheinunghabeer immergröbereMünzenals Zah¬
lungenerhalten,nachherjedochaußerordentlichviel kleineMünzen.
Ein Kundebemerkteihm, dasGeldseiumgewechseltesOpfergeld;Zeuge
erinnertsichnichtgenau,obihmgesagtwordensei,esrühreher„vomPastor",
oderobihmgesagtworden:„vomKirchenrechner".DieMünzenwärenfast
immervon einerHandgerolltgewesen,an beidenSeiten verklebtund
mit einemM versehengewesen.ZeugeFischererklärt, das;derBuch¬
stabeM in einemihmvorgelegtenBriefe desPastorsNeureuterAehn-
lichkeitmit demM auf denGeldrollenhabe. Der vorgelegteBrief
wurdenun verlesen,worin PastorNeureuterbemerkt,das; seineZeit
sehrinAnspruchgenommenseiund an dembetreffendenTagedieersten
Pilger aus Amerikaangelaugtwären.

Hr. VikarDirke bedauertsehr,daßer an einerStelle in seiner
BroschüreohneseinWisseneineUnwahrheitgesagthabeundmöchte
denZeugenbitten, sichzu äußern,ob vielleichtseinesWissensseit
Schwagerrder einerseinerKnechteeineAeußerungüberdiesePferd.-
geschichtegemachthabe.

Fischer: „Mein Schwagerivar damalsnichtzuHause,unddie
Knechte,welcheich einzelnbefragt habe,wußtennochnicht, daßdie
Mutter Gotteserschienenwar."

Maria Staub, Frau von Philipp Schuhin Tholey62 I. alt.
Dieselbelagt aus, daßsiean demTage, au welchemdie Soldatenin
Mp. eingerückt,den; 13 Juli, mit ihrem krankenKinde, welchesin
FolgederGicht verkrüppelesei, nachMp. gegangensei. Eines der
3 KinderansMp. hättedieHandihresKinds dorthingelegt,wo die
Mutter Gottes mit ihrernFuße stehensollte. Das Kind wärejedochnichtgeheiltworden.

Girard, Bahubeainterin Ehrana bei Trier, früherLehrer in
Dörsdorf. Derselbeverbandmit seinenAu'.sa„.'n ,ehrr,:l: Gestikula¬
tionen,welchederselbetrotzmehrfacherAufforderungSeitensdesPrüft-


